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vermoorte Senke am Waldrand südlich von Katzow

vermoorte Senke innerhalb der sandigen
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Hundstraußgras-Moorbirkengehölz, Torfmoos- Moorbirken Pfeifengras-Staudenflur,
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Torfmoos-Flatterbinsen-Moorbirken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03023

Der stark entwässerte oligo- bis eutrophe Moorkomplex liegt am Rande eines großen Waldgebiets in einer Senkenlage die sich nach Süden 
weitläufig fortsetzt (Blatt 0309-343). Umgeben ist die Biotopfläche von stark entwässerten Feuchtbrachen (N, W), einem Pfeifengras-
Eichenwald (O) und weiteren Niedermoorflächen jenseits einer schmalen Feuchtbrachenfläche (S). Im nördlichen Teil der Biotopfläche 
befindet sich eine gehölzfreie Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, die allmählich in einen feuchteren und mit Torfmoos 
durchsetzten weniger degradierten und mit Moorbirken bestandenen Moorbereich übergeht. Ein im mittleren Teil der Senke befindlicher 
Torfrücken ist auf eine Flachabtorfungen zurückzuführen und heute durch eine Torfmoos-Moorbirken Pfeifengras-Staudenflur bewachsen. 
Daran schließen sich beidseitig ein Torfmoos-Flatterbinsen-Hundstraußgras-Moorbirkengehölz an mit z.T. knapp über 5 m hohen Gehölzen. 
Der Anteil der Gehölze (Weiden, Moorbirken) beläuft sich insgesamt auf ca. 40%. Das gesamte Biotop befindet sich vermutlich in einer
Umbruchphase da noch Restbestände des einst oligotrophen Moores (z.B. Scheidiges Wollgras, Torfmoosarten) vorhanden sind, die 
Wasserverhältnisse aber auf einen großflächig abgesenkten Grundwasserspiegel hinweisen. Zur Erhaltung des Biotops sollte dieser wieder 
angehoben werden, sowie jede vorhandene Oberflächenentwässerung unterbleiben. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus effusus

Betula pubescens Salix cinerea Agrostis canina Calamagrostis canescens
Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Salix aurita Acorus calamus Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Carex cespitosa Eriophorum vaginatum Holcus lanatus Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Thelypteris palustris Urtica dioica Polytrichum commune Sphagnum riparium


